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Problemstellung: Anzahl und Dauer physiothera-
peutischer Anwendungen reichen nicht aus, um 
dauerhafte Ergebnisse zu erzielen. Projektziel: Ein
in Textil integriertes Monitoringsystem für die häus-
liche Anwendung zur Unterstützung von Patienten 
und Therapeuten bei der Bewertung der Übungs-
qualität. Lösungsweg: Erforscht wird ein Verfahren, 
wie sich Trockenelektroden zur Ableitung von EMG-
Signalen dauerhaft in Textilgarn integrieren lassen. 
Nutzen: Es entstehen textiltechnologisch gefertigte 
Elektroden. Diese sind waschbar, atmungsaktiv und 
weisen einen deutlich geringeren Übergangs-
widerstand auf. Intelligente Algorithmen suchen 
sich aus einer Elektrodenmatrix das optimale Signal. 
Die einfache Handhabung ermöglicht den Einsatz als 
vielseitiges Medizin- und Sportprodukt. Das Shirt ist 
für Hersteller aus der Orthopädie- und Rehatechnik
ebenso interessant wie für Produzenten 
intelligenter Funktionskleidung. Mikro-
elektronikunternehmen profitieren von den 
Ergebnissen zur Signalaufnahmetechnik.  
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